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Am Friedrichs-Gymnasiumwird
wieder Griechisch gelernt

Eine neue Griechisch-AG stößt auf großes Interesse. Geleitet wird sie von Daniel Teubner,
dem bisher letzten Friederizianer, der die Schule mit Abi und Graecum verließ.

Ralf Bittner

Herford. ImSommer2018 leg-
te Daniel Teubner zusätzlich
zumAbiturdie „Erweiterungs-
prüfung in Griechisch“ ab und
ist damit der bis heute letzte
Schüler, der das Friedrichs-
Gymnasium (FGH) mit dem
Graecum verließ. Jetzt kehrt
Teubner, ein begeisterter Alt-
philologe, an das FGH zurück
und bietet dort eine Grie-
chisch-AG an. Vom Interesse
ist er ebenso wie die kommis-
sarische Schulleiterin Katrin
Böhme überrascht.

Schon als Teubner sein
Graecum ablegte, war Grie-
chisch nicht mehr Teil des Fä-
cherkanons am FGH. Als er in
der 6. Klasse war, wurde Grie-
chisch noch im „Lernstudio“
als Schnupperkurs angeboten,
später nur noch als AG. Auf
das Graecum hatte er sich viel
mit Einzelarbeit und Unter-
stützung der inzwischen ver-
storbenen Lehrerin Hildegard
Richter vorbereitet.

Für Teubner ist Griechisch
noch mehr als Latein die Ba-
sis jeder humanistischen Bil-
dung. „Neben der Sprache ha-
ben mich schon immer die
griechische Mythologie und
Philosophie interessiert. Viele
unserer heute noch gebräuch-
lichenWortekommenausdem
Griechischen. Auch Dialog
und Diskussion als Basis unse-
rer politischen Ordnung ha-
ben ihre Wurzeln im Denken
der alten Griechen.“ Und na-
türlich spiele auch die Ge-
schichte seines FGH als hu-
manistisches Gymnasium eine
Rolle.

Teubner absolviert inzwi-
schen ein Referendariat – Fä-
cherkombination Latein, Grie-
chisch und Hebräisch. „Als
sichabzeichnete,dass ichmon-
tagsZeit für so einAngebot ha-
ben würde, habe ich erst beim
Ehemaligenverein und dann
bei der Schulleitung angefragt
und schnell eine Zusage und
einen Unterrichtsraum be-
kommen“, sagt er. 14 Interes-

sentinnen und Interessenten
meldeten sich nach dem ers-
ten Aushang. Inzwischen hat
sich die Zahl der Teilnehmen-
den bei 15 eingependelt.

Bei denzunächst eineSchul-
stunde langen Treffen sind
Schülerinnen und Schüler ab
der 6. Klasse und allen Jahr-
gangsstufen darüber dabei, die
sich aufgeteilt in Lerngruppen
der „neuen“ Sprache Grie-
chisch und der damit verbun-
denen Kultur annähern. Die
Jüngsten beschäftigen sich mit
dem Götterkanon, also der
Mythologie, an anderen Ti-
schen geht es zunächst um die
Buchstaben, die Lesefähigkeit
und erste Vokabeln. Hilfsmit-
tel dabei sind Rätsel oder auch
einVokabel-Memory.Arbeits-
blätter und anderes Unter-
richtsmaterial bereitet Teub-
ner noch selbst vor.

Die SchülerinnenundSchü-
ler sind aus ganz ähnlichen
Gründen wie damals Daniel
Teubner in die AG gekom-
men. Die Lust, eine weitere

Sprache zu lernen, und das In-
teresse an Geschichte und Ge-
schichten der alten Griechen
werden als Motivation ge-
nannt.

Klausuren oder Prüfungen
gibt es in der AG nicht, aber
wer lang genug dabei bleibt,
hätte wie Teubner die Mög-
lichkeit, sein Graecum mit
einer Erweiterungsprüfung zu
erwerben.

Aktuell bietet das FGHnach
Englisch als erster Fremdspra-
che, Latein, Französisch und
Spanisch als zweite Fremd-
sprache an. Teubner bedau-
ert, dass es derzeit im gesam-
tenKreiskeineSchulemehrge-
be, die Griechisch anbiete.

Am Bielefelder Ratsgymna-
sium ist Griechisch noch
Unterrichtsfach, in anderen
Orten gibt es immerhin wie-
derAGs, etwa inDetmold oder
Paderborn. Auch der Altphi-
lologenverband beobachtete
2018/19 einen leichten An-
stieg des Interesses am Fach
Griechisch.

Daniel Teubner (hi., 3. v.r.) bietet seit Neuestem eine Griechisch-AG am Friedrichs-Gymnasium an. Auch wenn das kein reguläres Unter-
richtsangebot ist, könnte das „Graecum“ über eine so genannte Erweiterunsgprüfung trotzdem erworben werden. Foto: Ralf Bittner

Lesungen in der Galerie Bach sollen fortgesetzt werden
Die Veranstaltungen haben großen Zuspruch, wie zuletzt die Lesung der Autorin Christiane Antons

zeigte. Auch die letzte Vernissage stieß auf großes Interesse.
Herford. Eine Lesung, die es
in sich hatte. Frisch und vol-
ler Esprit trug die Bielefelder
Autorin Christiane Antons
kürzlich Passagen aus drei
ihrer Bücher vor. Dabei zog sie
mit ihrer mitreißenden Art die
vielen Besucherinnen und Be-
sucher in der Galerie Bach in
ihren Bann. Die dankten es ihr
mit lang anhaltendem Ap-
plaus. Antons’ Kurzkrimi „Der
Burgherr und die Magd“, der
im Buch „Pickert, Pölter und
Pistolen“ erschienen ist, spielt
in Spenge. Dort kennt sich die
Autorin aus, dort hat sie lan-
ge gewohnt. Eine weitere Kri-
minalgeschichte aus „Yase-
mins Kiosk“ folgte. In „Nanas
Reisen“ entführte Antons das
Publikumdann auf erfrischen-
de Weise in abenteuerliche,
spannende Situationen, heißt
es in der Mitteilung.

Die vorangegangene Ver-
nissage mit Gemälden der
Künstlerin Susanne Seifried
aus Bad Oeynhausen, die seit
sechs Jahren Mitglied im

Künstlerforum ist, stieß eben-
falls auf großes Interesse. Die
vielseitige Malerin stand den
Besucherinnen und Besu-
chern den ganzen Abend für
Gespräche und Erläuterungen
zur Verfügung. Ein besonde-
res Bonbon bot spontan die
chinesische Künstlerin Xiao-
ping Xu an, indem sie vor Ort

Bleistiftporträts von interes-
sierten Besuchern anfertigte.
Xiaoping Xu ist Mitbegrün-
derin des Künstlerforums, ihre
Porträts sind gefragt.

Die musikalische Beglei-
tung übernahm Michel Sau-
vetre mit seiner Mundharmo-
nika. Der entlockte er gefühl-
voll Töne, die anrührend und

überraschend kraftvoll klan-
gen.DieseVeranstaltunginder
Galerie Bach in Elverdissen
war die letzte in diesem Jahr.
Wegen der erreichten Beliebt-
heit und des guten Besuchs
sind im nächsten Jahr weitere
Lesungen in Verbindung mit
Gemäldeausstellungen und
Musik geplant.

Hans Joachim Schrauwen (Vorsitzender des Künstlerforums v. l.), Claudia Bach (Galeristin), Chris-
tiane Antons, Michel Sauvetre, Susanne Seifried und Friedhelm Bach (Gastgeber). Foto: Künstlerforum

Dezemberfrühstück
schon imNovember
Herford. Im Dezember ste-
hen für die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) schon viele Termine
an. Deshalb hat das Team das
Dezemberfrühstück vorver-
legt. Schon amDonnerstag, 28.
November, wartet nun ab 9
Uhr das Buffet auf Gäste. Und
statt des Frühstücks im De-
zember lädt der AWO-Orts-
verein am Donnerstag, 5. De-
zember, zu einemAusflug zum
„Tannenhof“ nach Melle ein.
Anmeldungen bei Christa
Kollmeier oder im Büro des
AWO-Stadtteilzentrumsunter
Tel. 05221 82051.

Teil der Steinstraße
wird saniert

Vlotho.DieSteinstraße inVlo-
tho ist für kurze Zeit vorHaus-
nummer 26 voll gesperrt. Die
Wirtschaftsbetriebe reparie-
ren dort ein kaputtes Straßen-
entwässerungsrohr. Durch ein
Leck ist der Boden ausgespült
und das Rohr freigelegt wor-
den. Wasser tritt auf die Fahr-
bahnunddenGehwegaus.Vor
dem einsetzenden Frostwetter
soll der Schaden behoben wer-
den. Die Arbeiten sollen spä-
testens bis Freitag, 20. De-
zember, abgeschlossen sein.
Rückfragen beantwortet Jos-
hua Kolodziej von den Wirt-
schaftsbetrieben Vlotho unter
Tel. 05733 913191.

„Plaudertische“ des
Seniorenbeirats

Herford. Die nächsten Plau-
dertische des Seniorenbeirats
finden ohne Verzehrpflicht
dienstags, 3. und 17. Dezem-
ber, ab 15.30 Uhr in der Gas-
tronomie im Marktkauf am
Deichkamp statt. Zum Plau-
dern, Ausruhen, Austausch
und kostenfreien Handyaufla-
den lädt der Seniorenbeirat in
Kooperation mit dem Markt-
kauf ein.

Einführung in die
Tabellenkalkulation
Herford. Die Volkshochschu-
le (VHS) imKreisHerford bie-
tet am Samstag, 7. Dezember,
10 bis 16 Uhr, einen Einfüh-
rungs-Workshop in die Ta-
bellenkalkulation Excel an.
Dieses Programmwird im Bü-
ro und privat zur Auswertung
und grafischen Darstellung
von Daten eingesetzt. Dabei
wird man durch Rechenfunk-
tionen,FormelnundDiagram-
me unterstützt. Inhalte sind
der Aufbau des Arbeitsblattes,
Zahlen und Formelfunktio-
nen, Formatieren in Excel, ab-
solute und relative Bezüge,Ko-
pieren und Verschieben sowie
das Erzeugen von Diagram-
men.VoraussetzungsindWin-
dows-Grundlagenkenntnisse.
Der Kurs kostet 61 Euro. In-
formation und Anmeldung
unter Tel. 05221 59050 oder
auf www.vhsimkreisher-
ford.de/24-51343.

Die politische Praxis
von Abschiebungen
Ein Vortrag im Ernst-Lohmeyer-Haus.

Herford. Ein Vortrag mit dem
Titel„AbschiebungeninNord-
rhein-Westfalen. Ausgren-
zung. Entrechtung. Wider-
stände“ findet am Montag, 2.
Dezember, ab18Uhr imErnst-
Lohmeyer-Haus, Stiftbergstra-
ße 30, statt.

Auf Einladung der Fach-
stelle „NRWeltoffen“, der Frie-
dens- und Flüchtlingsbegleit-
gruppe Herford, „IPPNW“
Herford und Ehrenamtlichen
desCafé „Welcome“ tragendie
Autoren Sebastian Rose und
Sascha Schiessl die Inhalte des
Abschiebungsreports NRW
vor.

Das vom Projekt Abschie-
bungsreporting NRW und
dem Komitee für Grundrech-
te und Demokratie herausge-
gebene Buch „Abschiebungen
in Nordrhein-Westfalen. Aus-
grenzung, Entrechtung. Wi-
derstände“ stellt die Men-
schen in den Mittelpunkt und

legt die nordrhein-westfäli-
sche Abschiebepraxis offen,
heißt es in der Ankündigung.
Auf 234 Seiten analysieren Ro-
se und Schiessl Abschiebun-
gen als politische Praxis in
Nordrhein-Westfalen und zei-
gen die Kämpfe und Wider-
stände auf. Sie beleuchten die
behördlich zuständigen Ak-
teure und benennen, wie und
wer abgeschoben wird.

„Damit bringen sie Licht in
das Dunkel der nordrhein-
westfälischen Abschiebepra-
xis, die bewusst so angelegt ist,
möglichst im Verborgenen zu
bleiben. InNRWist inden letz-
ten Jahren ein breiter Behör-
denapparat aus zentralen Aus-
länderbehörden und regiona-
len Rückkehrkoordinations-
stellen entstanden und erwei-
tert worden, für den das Land
NRW viel Geld ausgibt“, heißt
es vom Veranstalter. Der Ein-
tritt ist frei.

In Gemeinschaft frühstücken
Herford. Das Johannes-Haus
bietet monatlich ein Früh-
stück für Senioren an. Gegen
einen Beitrag von 6 Euro kön-
nen am Sonntag, 8. Dezem-
ber, ab 10 Uhr Interessierte ein
Frühstück inGemeinschaft ge-

nießen.Wer sonntags nicht al-
lein am Tisch sitzen, sondern
mit anderen ins Gespräch
kommenmöchte, kann sich im
Johannes-HausbisDienstag, 3.
Dezember, anmelden unter
Tel. 05221 10350.
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Mittagstipp

am 28. November 2024

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihr Ansprechpartner: Karl David Domaros, Tel. (0 52 21) 5 91 32

Die Knolle – „das urige Kartoffelhaus“
Tel. 0 52 21/9 93 30 20, Rathausplatz 1, 32052 Herford

Pfefferschnitzel mit einer Cognac-Pfeffer-Sauce,
dazu Kartoffelkroketten und Mischgemüse 9,45 €
Salat der Woche:
frischer Blatt- und Rohkostsalat
mit gebackenen Champignons,
Hausdressing und Kartoffelbrot 9,45 €
Vegetarisch:
zwei Reibekuchen mit frischem Schnittlauchquark
an einer Salatbeilage 9,45 €
Mittagstisch von 11.30 bis 14.30 Uhr! Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Fleischerei Overbeck
Tel. 0 52 21/5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Die „Heiße Theke“ ist erst ab 10.00 Uhr für unsere Kunden geöffnet.
Spießbraten (Schwein)
mit Schmorzwiebelsauce, Erbsen-Möhren-Gemüse
und Kartoffelstampf 12,50 €
Berliner Bulette (Schwein/Rind)
an Bratenjus mit Erbsen-Möhren-Gemüse
und Kartoffelstampf 9,50 €
Gemüseschnitzel mit
Sauce hollandaise und Kartoffeln 8,00 €
Asiatische Bratnudeln mit knackigem Wokgemüse 8,00 €
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 8 bis 17 Uhr, Samstag 8 bis 12 Uhr

Elsbach-Restaurant
Tel. 0 52 21/28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Schnitzel „Wiener Art“
vom Schweinerücken mit Champignons à la creme,
Pommes frites und Salat 12,50 €
De Cecco Penne all’ arrabbiata
mit Tomaten-Chili-Sugo, dazu geraspelter Parmesan 9,50 €
Sauerteigbrot „Baked by Marc“
mit Hummus, Antipastigemüse, Baby-Leaf-Spinat,
Chiliöl und gezupftem Burrata 12,50 €
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen von 12.00 bis 14.00 Uhr.

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


